
er
ter
ben
tote
vird

er

ht

erl
na
do

hrs
znt
eig
nix
tien
en
ivi
Von
nit
an
und
gen
her
und
ten
her
und
or
eln
erte
ter

Kark

Sezugspeeis
e e et00 Mark dürch dieausſchließlich Zuſtellungsgeblihr Be

We werden von alen Reichs
poſtanſtalten angenommen Im amt
lichen Feitungs Verzeichnis unter

e e rn Für un
verlangt eingegangene Manuſkripte 4wird keine Gewähr übernommen
Nachdruck nur mit der Quellenangabe

SaaleZeitung geſtattet
z der Schriftleitung Kr 1140

Anzeigen FHbteilung Kr 1142
der Bezugs Fbteilung Kr 1133
poſtſcheckKonto Leipzig Kr 4609

Ur 390

Abend Ausgabe

Einunöfünfzigſter Jahrgang

eitung amen die e
Schluß der An nnahmevormittags 11 hre r die Sonntags

nummer abends 6 Uhr FAbbeſtellun

e
e zu merſoigin rfa ung rt Halle a 8

Erſcheint täglich zweimal
rileitang und Henpe Seſhafts

ng un uſage Halle Sr Vranhetoſtea 17

Neben Geſchäftsſtelle Markt Ur 24

Hhalle Dienstag den 21 Auguſt

Fortdauer der VerdunSchlacht
Es iſt einſeitig und entſpricht nicht der Tatſache unſeres
Unſere Waffen im Wirtſchaftskrieg Amtlicher Bericht der Heeresleitung

vollen Sieges nach jeder Richtung hin wenn wir immer nur
von unſeren militäriſchen Erfolgen ſprechen Die
Entente hätte nicht verſucht ſich auch wirtſchaftlich zuſammen
zuſchließen wenn ſie nicht ebenſo unſere wirtſchaft
lich en Waffen fürchtete Sie will Deutſchland wirtſchaft
lich ausſchalten will nach dem Kriege den wirtſchaftlichen
Krieg fortſetzen und ſtrebt zu dieſem Zwecke eine wirtſchaft
liche Weltkoalition gegen uns an Aber wenn was
zweifellos iſt unſere militäriſchen Waffen weiter ſiegreich
bleiben wenn wir uns den Frieden erkämpfen den wir
brauchen dann wird die Welt auf Deutſchlands wirtſchaft
liche Kräfte mehr angewieſen ſein als je zuvor

Die Geſetzesvorlage über den Neuaufbau der deutſchen
Handelsflotte die im Herbſt den Reichstag beſchäftigen wird
zeigt daß wir uns ſchon jetzt für die Aufnahme eines
umfangreichen und konkurrenzfähigen See
Handels ſofort nach dem Kriege rüſten Will England
dann noch mit uns mithalten können ſo wird es nun bald
die weiße Flagge aufziehen mln im anderen Falle haben

unſere UVoote bis dahin in ſeine Armada derart Breſche
gelegt daß es auf lange Zeit den Wettbewerb gegen uns

nicht aufnehmen kann Was dann der Vorſprung für uns
bedeuten würde könnte entſcheidend werden für den Stand
und die Zukunft des engliſchen Seehandels überhaupt

r Ein Irrtum iſt es zu glauben daß ſofern Deutſch
land ſich ſeinen ſiegreichen Frieden erkämpft es von den
feindlichen Ländern ſpäterhin eine Gefälligkeit ſein wird
den Handel mit uns wieder aufzunehmen Sie werden ihn

e

mit uns aufnehmen müſſen Während wir rzeiins n zurzeit durchRumänien und Kurland mit unſerex Brotvexrſorg r
Dem ufn non 3 2J J r wer 5 wer Dnot Die Anbauflächen zu vergrößern wird allein
nichts nützen ſie müſſen auch re werden Deutſch
land iſt aber durch ſeinen Kali reichtum der Weltverſorger
mit künſtlichem Dünger Kali iſt unentbehrlich für die er
giebige Bewirtſchaftung des BVodens Ohne Kali iſt die
Steigerung der land wirtſchaftlichen Exzeugung unmöglich
Ein gütiges Geſchick hat Deutſchland zum Alleinbeſitzer des
Kalis gemacht Es iſt der Welt ſo notwendig wie das täg
liche Vrot Die drohende Welthungersnot wird die feind
lichen Länder mit gierigen Händen nach Kali greifen laſſen
Wir beſitzen es und es liegt wenn wir Sieger bleiben
in unſerer Macht ſie möglichſt vorteilhaft für uns in ſeinen
Beſitz kommen zu laſſen

Ferner wir ſind nächſt England das Land der Kohle
Durch den U Boot Krieg haben wir England u a von der
Zufuhr des Grubenholzes abgeſchnitten Dies und der Ar
beitermangel haben die Kohlenförderung in England und
den Zuſtand der Gruben weſentlich verſchlechtert England
allein kann nach dem Kriege ſeine Verbündeten und die
Neutralen nicht mit Kohle verſorgen noch dazu bei dem
ſich mit Friedensſchluß ſofort ſteigernden Bedarfe Schon
jetzt kann England ſeinen Verbündeten nicht annähernd
genug Köhle ſchicken Es verhandelt den koſtbaren Stoff zu
Wucherpreiſen und unter Anwendun
Die Welt wird alſo mit dem deutſchen
müſſen

Drittens wir ſind das Land der Erze England ſteht
darin weit hinter uns zurück Ohne unſer Eiſen iſt der
Neuaufbau der zertrümmerten Welt unmöglich Nach Eiſen
wird die Welt nach dem Kriege beſonders greifeß Wir
haben zu bieten und damit zu gebieten

Viertens wir das Land der mineraliſchen
Brennſtoffe Auch ſie ſind eine Wirtſchaftswaffe die
die anderen von uns abhängig macht ß

Glaubt man wir wären vor dem Kriege an dem ge
ſamten Welthandel mit über 30 v H beteiligt geweſen aus
eitel Sympathien für uns und nicht weil man uns dringend
brauchte Man wird uns nach dem Kriege noch dringender
brauchen England hat auf einen kurzen Krieg gerechnet
da es ein langer geworden iſt hat es ſich ver rechnet Die
Zeit hat ſo für uns gearbeitet daß wir die Welt jetzt mit
der Hungersnodt bedrohen können indem wir ihr kein Kali
geben daß wir ihren Neuaufbau verhindern können indem
wir ihr das Eiſen vorenthalten und daß wir ihre Wirt
ſchaftsentwickelung gefährden können indem wir ihr die
Kohle entziehen Selbſtverſtändlich werden wir zu unſerem
ſiegreichen Schwerte auch djeſe ſcharfen und mächtigen Wirt
ſchaftswaffen an den Friedenstiſch mitbringen und an die
Wagſchale legen

Die 11 9ſonzoſchlacht verläuft gut
Wien 20 Auguſt Aus dem Kriegspreſſequartier wird

vom 20 Auguſt abends gemeldet
Die 11 Jſonzo Schlacht dauert in unver

minderter Heftigkeit an beſonders wird bei Vrh
und ſüdweſtlich Coſtanjevica gekämpft Bisheriger
Verlauf gut

Wien 20 Auguſt Aus dem Kriegspreſſequartier wird
gemeldetSüdweſtfront Die Jnfanteriekämpfe
dauerten geſtern den ganzen Tag Sie waren für uns

ohlenmarkte rechnen

a

von Erpreſſungen

Franzoſen in Inſere Ahmehrzene ein rr lter vhee e tie Ka

VITB Großes Hauptquartier 21 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Außer zeitweiſe ſtarkem Zerſtörungsfeuer vor einigen

Abſchnitten der flandriſchen und Arras Front keine größeren
Kampfhandlungen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Der erſte Tag der Schlacht vor Verdun nahm für die

Franzoſen denſelben Ausgang wie die großen engliſchen An
griffe in Flandern am 31 Juli und 16 Auguſt Ueberlegen
heit an Material und rückſichtsloſer Maſſeneinſatz von Men
ſchen konnten die deutſche Kampfkraft nicht brechen geringer
örtlicher Gewinn ſteht dem Scheitern des Angriffs auf einer
Front von mehr als 20 Kilometer gegenüber

Am 11 Auguſt begannen die gewaltigen Artillerievor
bereitungen für den großen Stoß den geſtern auf Englands
Geheiß Frankreichs Heer vollzog

Vom Walde von Abvocourt bis zum Oſtrande des
Caurières Waldes wurden unſere Stellungen durch in der
letzten Stunde vor dem Angriffe aufs höchſte geſteigerte Ar
tilleriewirkung des Gegners in ein weites ödes Trichterfeld
verwandelt
J Am frühen Morgen des 20 Auguſt brach die franzöſiſche
Infanterie in dichten Angrifſswellen unter dem Schutze des
nach vorn verlegten Artilleriefeners tief gegliedert zum
Sturme vor

An vielen Stellen drangen die ſchwarzen und weißen

Feind faſt e g Wvolle enſtöhe warfen den Feind faſt überall zurücke h Kampf wogte tagsüber hin und her Auf
dem weſtlichen MaasUfer verblieben nur die Höhe Toter
Mann und der Südrand des Rabenwaldes den Franzoſen
wir liegen hier hart am Nordhange der Berge Auf dem
Oſtufer iſt die Kampflinie noch weniger verſchoben nur an
der Höhe 344 ſüdöſtlich von Samogneux und im FoſſesWalde
hat der Feind etwas Voden gewonnen

Die Maßnahmen der Führung haben ſich glänzend be
währt Neben der mit vorbildlicher Ausdauer und Tapfer
keit kämpfenden Jnfanterie gebührt auch der Artillerie volle
Anerkennung deren vernichtende Wirkung die feindlichen
Vorarbeiten und den Aufmarſch zum r empfindlich
ſchädigte und die in der erfolgreichen Abwehr hervorragenden
Anteil hatte Die anderen Waffen insbeſondere Pioniere
und Flieger trugen zum guten Ausgange des Tages weſent
lich bei9 Die Verluſte der franzöſiſchen Infanterie ſind ihrem
Maſſeneinſatze entſprechend außerordentlich

Die Schlacht vor Verdun iſt noch nicht zu Ende heute
morgen find an vielen Stellen der Front neue Kämpfe ent
brannt Führer und Truppen vertrauen auf günſtigen
Abſchluß26 feindliche Flieger ſind abgeſchoſſen worden wir haben
5 Flugzeuge verloren

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Von der Düna bis zur Donau iſt die Lage unverändert

Mazedoniſche Front
Nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Keue Boottaten
Berlin 20 Auguſt Amtlich Durch unſere

Boote wurden im Atlantiſchen Ozean und
in der Nordſee wiederum fünf Dampferzwei Segler verſenkt darunter der engliſche be
waffnete Dampfer Roſemound 3044 To mit Holz von
Archangelsk nach Cardiff Die übrigen Dampfer wurden aus
ſtarker Sicherung oder aus Geleitzügen herausgeſchoſſen
Einer der verſenkten Segler eine Viermaſt Vark war mit
vier Geſchützen bewaffnet

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Keine japaniſchen Truppenſenöungen
Der Berner Bund meldet von beſonderer ruſſiſcher

Seite Einer Drahtmeldung des Rußkoje Slowo aus T
zufolge teilt der japaniſche Miniſter des Auswärtigen Mo
tonos den Parteiführern mit daß die Nachrichten über eins
bevorſtehende Entſendung er TruppenRußland oder an die Weſtfront leere Erfindung
eien

Kerenſkis Blutgerichte
Die Baſler Nationalztg meldet über Stockholm aus

Poetersburg daß im Laufe der letzten drei Wochen nicht
weniger als 20000 ruſſiſche Soldaten wegen
Ungehorſams im Dienſte ſtandrechtlich erſchoſſen
worden ſeien

eeeeeneeteeeeeeee hweiterhin einen für uns günſtigen Verlauf

durchgehends erfolgreich Nach ſtarkem Artillerie
feuer griff der Jtaliener zweimal den Krn Abſchnitt an
Unſer Feuer warf ihn ſchon zurück Auf dem Mrzli Vrh
wurde der Feind aus einem ſchmalen Stück der Front wo
er einzudringen vermochte durch einen Gegenſtoß wieder
geworfen Am Tolmeiner Brückenkopf liegt ſchweres Ar
tilleriefeuer Nördlich Canale hielt den Einbruch des
Gegners ein ſchneidiger Gegenſtoß auf

Mehrere Angriffe der Jtaliener bei Britof dann
auf die Stellungen von Vodice bis zum Monte San Gabriele
wieſen wir verluſtredch für den Feind ab Ebenſo brachen
wiederholte Vorſtöße gegen unſere Linien ſüdlich Görz in
unſerem Feuer zuſammen Die größten Anſtrengungen
machte der Feind um zwiſchen Wippach Tal und Coſtan
jevica durchzubrechen Die anſtürmenden feindlichen Maſſen
wurden in unſerem Abwehrfeurr zerfetzt Ungemein
ſchwer find die blutigen Verluſte des Jtalieners 3000 Ge
ſangene brachten wir überdies ein Sie gehören 33 Bri
gaden an

Geſtern abend gaben feindliche Monitore 7 Schüſſe
auf Trieſt ab Fünf Schüſſe fielen in Privathäuſer und
zwei auf die Straße Es gab ſechs Tote einen Mann eine
Frau und vier Kinder Schwer verwundet wurden über
dies eine Frau und ein Kind Ein Meiſterſchuß einer
unſerer Batterien zwang einen Monitor das Feuer einzu
ſtellen Auch unfere Seeflugzeuge beteiligten ſich
geſtern hervorragend an der Schlacht Sie belegten die
feindlichen Batterien an der Stobba Mündung dann die
Trieſt beſchießenden Monitore erfolgreich mit Bomben Trotz
heftiger feindlicher Geſchützabwehr kehrten alle Seeflugzeuge

rü e un Vſonzv nimmt auch i
Wir können

mit dem bisherigen Ergebnis vollauf zufrieden ſein

Dreimonatsſchlacht in Flandern
Baſler Blätter berichten aus London Oberſt Repington

ſchreibt in den Times zur großen Schlacht in Flandern
Der engliſche Oberkommandierende Haigh habe die Snt
ſcheidungskämpfe in Flandern auf die Dauer
von drei Monaten berechnet und eingeſezt Eine
Steigerung der jetzigen Angriffsmaſſen in
Flandern ſei nicht mehr möglich

Der Stoß der 50 Diviſionen eine große
Enttäuſchung

Daily News melden aus Nordfrankreich daß der neue
gewaltige engliſche Vorſtoß in Flandern rund 40 Korps Um
aſſe Jn den letzten Kämpfen ſeien etwa 45 bis 50 DiviW en für den eigentlichen Vorſtoß einge

ſetzt geweſen Jm Rücken der engliſchen Offenſtrkorps
arbeiteten bereits amerikaniſche Truppen an der
Aufrechterhaltung des Etappendienſtes Die kanagadi
ſchen Regimenter ſeien von hervorragendem Schneid beſeelt
geweſen Sie konnten den Generalangriff kaum erwarten da
es allen Mannſchaften und Offizieren vorwiegend darauf
ankam aus den höchſt ungeſunden Ausgangsſtellungen der
Offenſive herauszukommen Die erbittertſten Kämpfe wurden
um Langemarcdk durchgeführt Hier waren auch die
ſchwerſten Verluſte zu verzeichnen

Alle Privatnachrichten ſtimmen aber darin überein daß
die Enttäuſchung über das bisherige kaum wahrnehm
bare nur in den unbrauchbaren Trümmern von Langemarck
beſtehende Ergebnis der Schlacht in England ſehr groß
iſt Es heißt Sir Haig habe ſich in ein gewaltiges Unter
nehmen verbiſſen von dem loszukommen überaus ſchwere
Opfer koſten werde

Chronik der Wirkungen des Unterſeebootkrieges
Juli Auguſt 1917

Frachtraumnot
Die Beſorgniſſe unſerer Feinde wegen des Frachtraummangels ſind im Wachſen Semerkenswertermeſſe ſprechen

ſich ernſt zu nehmende Blätter wie Ecconomiſt und Jour
näl of Commerce beſorgt über die r rfür die Zukunft Englands aus Der Ruf nach Schiffserſatz
Tonne für Tonne iſt verſtummt da man anſcheinend in

England nicht e an einen Sieg glaubt welcher die Ver
wirklichung einer ſolchen Forderung ermöglichen würde Es
wird in der Preſſe darauf hingewreſen daß England bisher
in der Woche ca 20 Schiffe verloren habe während höchſtens

6 Schiffe neu erbaut worden ſeien Die Anklagen gegen
die engliſche Regierung wegen der mangelhaften Veröffent
lichung über Frachtraumverluſte mehren ſich Gleichgeitig

werden von hervorragenden politiſchen Perſönlichkeiten wie
Lord Beresford Zehlenangaben gemacht welche die ſtarken
Verluſte des englrſchen Schiffsraums durch den Unterſee
bootkrieg beweiſen ſollen



Nahrungsmittel elagen über das ſchlechte en liſche Bropeigert a je engliſche Regierung lehnt hre Verbeſſerung
des Brotes durch minderſcharfe Ausmäahlung des Getreides
oder Beſeitigung der zu den Klagen Anlaß r Zuſatz
mittel ab Der Brotpreis wird zwar hera geſetzt aber da
dies nur durch erhebliche ſtaatliche Zuſchüſſe geſ ehen kann
ſo fällt die Herabſetzung letzten Endes auf den engliſchen
Steuerzahler Der Höchſtpreis für Speck muß erhöht wer
den laut Bericht der Times wegen der außer
ewöhnlichen Knappheit der ufuhren DieKorräte an kolonialer Butter ſind ſo gut wie er

ſchöpft Wegen des Ausbleibens der Futter
nirtel muß die engliſche Regierung die A bſchla chtung
von Vieh gutheißen Die Landwirte erklären daß in
folgedeſſen der Fleiſchmangel im Winter außer
ordentlich ſtark ſein werde Es mehren ſich die
Klagen daß infolge mangelhafter oder zu langſamer Ver
ſchiffung ungeheure Mengen von Nahrungsmitteln in ver
gorbenem Zuſtande in England ankommen

Jnduſtrielle Rohſtoffe
Der Mangel an Baumwolle und Wolleführt zu einer weiteren Verſchärfung der Lage der Tertil

nduſtrie Jn einzelnen Diſtrikten ſind 20 Proz der Spin
deln ſtillgelegt Die Einfuhr von Roheiſen und Halbzeug
jeigt im erſten halben Jahre 1917 Rückgänge von über
50 Prozent gegenüber dem Vorjahre

Ernte Ansſichten
Fachblätter erklären daß die Weizenern te dürftig

ein wird Die ſchottiſche HeuErnte ſoll 50 Proz geringer
ein als im Vorjahre Der Mehranbau an Weizen
Herſte Hafer Kartoffeln beträgt gegenüber 1916
347 000 Acres ein Acre gleich 0,45 Hektar das iſt noch
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Bedenklicher Rückgang der engliſchen Einfuhr
Aus der offiziellen engliſchen Handelsſtatiſtit für das

erſte Halbjahr 1917 ergibt ſich daß 54 700 Tonnen Roh
e i ſen in Großbritannien eingeführt wurden gegen 72 200
in der erſten Hälfte 1916 Die Einfuhr für Juni allein be
trug 10 690 gegen 20 809 im gleichen Monat des Vorjahres
Die Einfuhr von Halbfabrikaten im Juni 1916 be
lief ſich auf 11 200 im Juni 1917 ſankſie auf 873 Ton
nen Auch die Einfuhr von ſtählernen St ä b en und
ſtählernen Platten Röhreneiſen uſw zeigte eineVerminderung um 50 Prozent und mehr Die
Geſamteinfuhr von Eiſen und Stahl mit Ausnahme von
Eiſenerzen und Roheiſen ſank von 4100 Tonnen im
erſten Halbjahr 1916 auf 200 Tonnen im Jahre
1917

Ohne Zweifel für dieſen Rückgang der Tauchboot
ſrieg eine der weſentlichſten Urſachen

Jellicoes Rücktritt bevorſtehend
Haag 20 Auguſt Aus London wird gemeldet Der

Kücktritt Jellicoes ſcheint bevorzuſtehen Algemein nennt
man Beatty als ſeinen Nachfolger

An l ä n a urn eſprach die Gattin des Parlamentariers Snowden
energiſch für einen FriedenskreuzzugderFrauen
Die Rednerin betonte die engliſche Preſſe täuſche das Volk
über die Stimmung der Amerikaner bezüglich des Krieges
Kürzlich habe eine große Friedensverſammlung im Madiſon
zarden in New York ſtattgefunden welcher 15 000 Perſonen
heiwohnten während Tauſende nicht Platz fanden Die
Pazifiſten mehrerer Staaten ſeien entſchloſſen ſich der Ein
ziehung zum Militärdienſte gewaltſam zu widerſetzen Der
Grund für die Teilnahme Amerikas am Kriege liege in der
Vefürchtung die Anleihen ſeiner Finanzleute an die Alli
terten zu verlieren wogegen dieſe den Beitritt Amerikas
gewünſcht hätten damit die amerikaniſchen Truppen die

Flandern nicht
ſchloſſen iſt daß ſie

ellt werden könnten aber ſie wer
Verbindung mit den

1w der Aisne er

Meldungen an den Kämpfen in
beteiligt wie es übe

die Engländer geſt
hrſcheinkich nächſtens in

Franzoſen die Feuertarzfe ar

rhaupt ausge

Cleémenceau Poincarés Nachfolger
Die Stellung des Präſidenten

r außerordentlich be
ann zurücktreten

Genévois meldet
Poincars iſt noch imme
droht Man glau
wird wenn eine mi riſollte Sein Nachfolger wird jedoch

ſondern ein Mann der mi
terführen wird und ma

zukünftige

t jedoch daß er nur d i
litäriſche Niederlage ein nkein Friedenspräſident

t äußerſter Energie den
n glaubt daßKrieg wei erregtClémenceau

Frankreichs in dieſem Falle ſein wird

Ruſſiſches Durcheinander
Quartieren Narva und Waſſilij

tigen Zuſammenſtößen zwiſchen
g und Koſaken ge

Fortſetzung der
von denen Be rgonp in

nd berichtet wurde Der
der Amie

Jn den Petersburger
zu neuen hef
proviſoriſchen Regierung

rmaßen eine

Oſtrog iſt es
Gegnern der
kommen ſie bildeten gewiſſe
letzten Unruhen in
den Zeitu
Schlupfwin

Petersburg

n eingge tet wurde Veder maximaliſtiſchen Agitatoren und
militariſten abſuchen Hierbei wurden dieſe Streifkorps aus
den Hänſern beſchoſſen und mit brühendem Waſſer begoſſen
Es entſpann ſich um einzelne Häuſer ein ſcharfes Gefecht in
dem hauptſächlich die Koſaken ſchwere Verluſte hatten
einigen Häuſern hatten ſich zahlreiche Soldatenabteilungen
die ſich weigerten an die Front zu gehen verſchanzt und
empfingen die Koſaken mit lebhaftem Gewehrfeuer
Gebäude werden gegenwärtig belagert wobei die Koſaken
durch Arbeiter und Frauen überfallen werden

Die Stimmung in Petersburg iſt noch immer ſehr ſchwül
Die proviſoriſche Regierung arbeitet mit großem Eifer an
der Entvölkerung von Petersburg und ſucht hauptſächlich die

franzöſiſchen erſetzten die jetzt faſt erſchöpft ſeien Die Ameri

We e T h a

ver Maximaliſtenkongreß in Petersburg hat den Sturz
ſhioſſen

ng der Frmee FAvereſcuUmklammerung R Berlin 21 Auguſt

Auf dem großen rumäniſch ſiebenbürgiſche
t nehmen die Operationen ihren plan

n eSerrt die Heeresgruppe Mackenſen hat
nö

ch von Focſani weitere anſehnliche Erſolge gehabt als
Norddie Armee Generaloberſt Baron Rohr auf dem

ſüdet beiderſeits des Oftospaſſes wo die Gegner in der Rich
tung auf das Trotustal zurückgeworfen wurden

Auf dieſe Weiſe dringen die beiden Flügel der Mittel

ä i die in ihrermächte immer weiter vor und um klammern
Ha befindliche rumäniſche Armee Averſeu

geutrales Lob für unſere Helden im Oſten
Jn den vBaſler Nachrichten vom 19 Auguſt ſchreibt der

zur Zeit bei der Heeresgruppe BoehmErmolli weilende
berſt Egli zur deutſchen Offenſive im Oſten DieſeSſenſide gleicht Liner Lawine im Hochgebirge Zuerſt W

ſich gegenüber Zalocze ein Schneeball der nach Südoſ en
weiterrollte 4und die durch den Frühjahrsſturm der wen
tion gelockerten Maſſen der ruſſiſchen elften dann der ſie t
ten und achten Armee mit ſich riß Noch kann weder Zah

und nähere Bezeichnung der beteiligten deutſchen und öſter
reichiſch ungariſchen Diviſionen genannt noch die D ur d
führung dieſes glänzenden Manövers deshäheren dargelegt werden Soviel darf aber geſagt werden

l die deutſchen als auch die öſterreichiſchr teyen e und Truppen bewieſen
haben daß ſie durch den langen Stellungskrieg nicht einge
roſtet ſind ſondern ihre volle Spannkraft und Ber
weglichkeit bewahrt haben

Die Anarchie in Finnland h
nimmt wie dem Algemeen Handelsblad aus Sto holm
berichtet wird zu Jn Helſingfors kam es zu ernſten Un
ruhen Die Koſaken ſtellten die Ordnung wieder her Einige
Perſonen wurden getötet

Konflikt zwiſchen Rußland und der Uernine n
Ukrainiſchen Bureau wird berichtet Der Vorſwonde de e Generalſekretariats hat auf Be

treiben der Rada dem ruſſiſchen Kriegsminiſter mitgeteilt
daß mit Rückſicht auf die Unentbehrlichkeit der Gebildeten
bei dem Aufbau des ukrainiſchen Staates ſobald wie r
alle ukrainiſchen Lehrer Pr of eſſoren A er zteAnwälte überhaupt alle ukrainiſchen Gebildeten von
der Front nach der Heimat abkommandiert werden m r
Die Rada und das Generalſekretariat hielten ſich für e
rechtigt alle Bürger deren Mitarbeit am Aufbau Des
Staates ſie für unentbehrlich erachteten v o m Militär

ienſte zu befreiendte u Korenſti Wien Anſpruch ſchwerlich anerkennen wird

iſt der neue Konflikt mit der Ukraine ſchon r St
zeigt daß die Rada in Kiew nicht gewillt iſt das ihr n
die Errichtung des Generalſekretariats gemachte Zugeſtänd
nis nur formal zu nehmen wie es von ruſſiſcher Seite ge
meint geweſen iſt

Die päpſtliche Friedenskunögebung
Schweizer Blättermeldungen aus Turin zufolge berichtet

die Stampa aus Rom Der Vatikan ſei entſchloſſen ſelbſt wenn die erſten Antworten der Mächte
nicht ganz zuſtimmend ſein ſollten das Friedenswerk
nicht wieder aufzugeben ſondern die Friedens
beſtrebungen mit neuen Vorſchlägen fortzuſesen

Bryan der frühere Staatsſekretär erließ einen Aufruf
an die Senatoren zur Unterſtützung der päpftlichen Kriebeits
aktion Gleichzeitig melden die Blätter daß die nord
amerikaniſchen Munttionsfabriken bis Ende 1918 mit Kriegs

verdächtigen Elemente abzuſchieben aufträgen feſt beſchäftigt wären

Has moderne Muſeum
Von Max Raphgael

II

Dieſe Erziehung zur Kunſt kann nur im Rahmen des Mu
ſeums über das unmittelbare Anſchauen der Kunſtwerke hinaus
geführt werden Vor allem durch eine Zeitſchrifſt Dieſe könnte
davon ausgehen den Katalog des Muſeums und der jeweiligen
Ausſtellungen zu geben und durch Wortinterpretationen das Ver
ſtändnis des Laien an das Kunſtwerk heranzuführen die zur Be
trachtung geeigneten Organe zu wecken und zu richten Durch
eine geſchickte Vereinigung von Bild und Text könnte dieſe Er
ziehung zur Kunſt weit über den Kreis derjenigen hinausgreifen
denen das Muſeum ſelbſt zugänglich iſt und ſich allen um ſo
fruchtbarer geſtalten je inſtruktiver der neuen Kunſt Werke
früherer Epochen gegenübergeſtellt werden Dann muß die
Zeitſchriſt in die brennenden Kunſtfragen des Tages eingreifen
die wirtſchaftlichen wie die äſthetiſchen den Künſtlern den Erfolg
ihres Schaffens ſichern helfen ſich aufbauſchende Scharlatane
durch ſachliche Gründe und tötende Jronie widerlegen organi
ſierte Eliquenreklame rückſichtslos aufzeigen kurz durch die
Autorität der Begabung und des Wiſſens ihrer Mitarbeiter auf
klärend und reinigend wirken Vor allem aber muß ſie die Kunſt
und den Künſtler mit dem Ganzen des Lebens verbinden Ein
mal indem ſie ſich des ſog Kunſtgewerbes annimmt die Sinnen
haftigkeit des Menſchen aufweckt und zum Geſchmack veredelt
freilich ohne die bedeutende Kluft zwiſchen Geſchmack und Kunſt
zu verwiſchen Dann aber vor allem dadurch daß ſie in um
faſſender theoretiſcher Begründung der Kunſt die Stelle anweiſt
die ihr im Verhältnis zu den anderen Mächten des Geiſtes und
des Lebens zur Religion Moral und zum Staat zukommt Klar
heit verbreitet über den Ort der Kunſt in der Hierarchie der
Werte die der Menſch zu ſchaffen imſtande iſt So wird aus
dem Muſeumsführer ein Lebensführer werden aus der Zeit
ſchrift für ſtädtiſche Kunſtintereſſen ein Kulturorgan der Menſch
heit Ein wundervolles Jdeengebäude an deſſen Wert der Um
ſtand nicht rüttelt daß es heute noch utopiſch erſcheint Die Reh

Es ließe ſich leicht geigen wie der Leiter fein Muſeum
vollends zum Zentrum aller künſtleriſchen Beſtrebungen und
Veranſtaltungen der Stadt machen kann indem er es zum
Konzert Theater Vortragsfaglk erweitert So führt er ſeine
Aufgabe zur muſiſchen Erziehung des Bürgers fort
Er vollendet ſie aber erſt wenn ihm ihm gelingt das Muſeum
zum Feſtſaul zu machen zu der Stätte wo der Bürger ſelbſt
tätig erweiſen kann daß die hohe Schule der Kunſt ihn nicht zum
dilettantiſchen Schwätzer oder müßigen Aeſtheton erzogen ſon

zu umſpielen mit dem ſchönen Schein und der Anmut als bewegt
tebendiger Schönheit Auf den Feſten die ein Machtgebilde wie
die moderne Stadt zu feiern Gelegenheit haben wird ſobald ein
mal der Bürger die Fähigkeit erlangt hat die Notdurft des
Lebens nieberzukämpfen ſoll er zeigen daß die Kunſt in ihm

heitere Geſelligkeit gezeugt und ihn in einem
wahreren und reineren Sinne zum Bürger ſeiner Stadt und
ſeines Staates gemacht hat indem ſie ihn befähigte ſich zur
Feſtlichkeit des Lebens durchzuringen aufzuſchwingen ohne daß
über Kunſt geſprochen wird gerade indem nicht über ſie ge
ſprochen wird ſoll ſich erweiſen daß ſie in ihm lebendigwirkende
Kraft wurde

Ein Muſeumsleiter der dieſe Aufgaben erfüllt den Mäzen
in das Atelier des Künſtlers geführt
ſchöpferiſchen Geiſt zu gemeinſamer Tätigkeit vereint dem Laien
das Weſen des Kunſtwerkes erſchloſſen ihn zur Feſtlichkeit des
Lebens und zu einer höheren Geſelligkeit erzogen hat einem
ſolchen Muſeumsleiter kann es gleichgültig ſein ob nun jedes
Werk das in ſeine Sammlun
beſitzt Das hängt ja letzten E
ſondern von der Produktipkraft ſeiner Zeit

rennius hervorbringt wird ſich notwendig in ſeiner Sammlung
inden Jn einer richtigeren und tieferen Auffaſſung ſeiner Auf

gabe wird er ſich vielmehr nicht an das einzelne Kunſtwerk klam
mern nicht in ihrer ſtarren Anhäufung den letzten
Tätigkeit ſehen Aus dem Leben geboren und ihm dienend wird
ſie ſich ſeiner ſteligen Beweglichkeit anzuſchmiegen verſuchen
ausrangieren und neu einſtellen abhängen und wieder auf
hängen ganz wie es ſeine höheren Ziele verlangen Er braucht

cheuen er darf kann und ſoll ſich korri
wandelnden Kunſt lebendig zu bleiben

Was er der Zukunft leiſtet indem er der lebendigen Gogenwart
nicht in der Sammlung die er ihr als einen mehr

hinterläßt ſondern in dem fortwirken
eine Tätigkeit als Fundament für die

eine neue freie

as ſoziale Gebilde und den

aufgenommen Ewigkeitswert
überhaupt nicht von ihm ab

as dieſe aere

weck ſeiner

keine Veränderung zu
gieren um mit der ſi

oder minder toten Scha
den Kulturniveau das
künftige künſtleriſche Produktion geſchaffen hat

d man mir vorwerfen daß
neues Muſeum eine Utopie ſei Keine U
Jdeal Seine Verwirklichung wäre eine Tat heute notwendiger
als je früher Wohl iſt ſelten in einer andern Zeit ſo viel von
Kunſt geſprochen worden als bei uns aber ſelten hat wohl auch

Macht über die rohe Materialität
Wohl ſelten war die metaphyſiſche Wert

ordnung ſo auf ben Kopf geſtellt wie eben wo wir eine geradezu
ng ſog Dichter und Denker erlebt

uropa an den Abgrund

dieſes Programm für ein
topic wohl ein

der ſchäfſende Geiſt ſo wen
des Lebens gehoht

maſſenhafte
haben in dem Augenblick als der Krieg
einer geiſtigen Umnachtung zu einer Abtötung alles ſchöpfe

dern die Kraft in ihm erweckt hat die rauhe Stofflichkeit des
Lebens zu vergeiſtigen ſeine drückende Laſt zu überwinden und

m e rn
Krieges berichten Wie damals die in der Reformation gebore
nen Kräfte die alte katholiſche und die neue humaniſtiſche Kultur
vernichteten ſo jetzt die in der Revolution geborenen ſcheinbar
alle Kultur überhaupt Damals ſchufen in der Einfamkeit ein
paar Künſtler deren Ruhm heute alle größten Weltgeſchehniſſe
des ſich zerraufenden Europas überſtrahlt Wo aber ſind heute
in der Zeit der allgemeinen Anbetung des Götzen Macht des
Götzen Demokratie des Götzen Knechtſchaft des Götzen Mam
mon dieſe Einſamen dieſe Freien dieſe Schöpfer Sie zu för
dern in ihrem Schaffen ſie ans Licht zu bringen zum Troſte
für die Wenigen die ſich aus dem blutigen Wirrwarr des allge
meinen Unterganges herausringen wäre diejenige Aufgabe des
modernen Muſeums die es vor dem Geiſte der Geſchichte un
ſterblich machen würde

Wo iſt die Stadt die lüſtern iſt auf dieſen Ruhm Wo de
Mann fähig ihn zu erwerben

Kleines Feuilleton

Die Erſtaufführung eines Sternheim Luſtſpiels
Ein neues Drama von Richard Dehmel

Aus Hamburg wird uns geſchrieben Die Winter
ſpielzeit der Hamburger Bühnen iſt jetzt Mitte Auguſt er
öffnet worden Das Thalia Theater regt ſich zuerſt und be
ginnt mit einem Berliner Luſtſpiel von Carl Sternheim
einer neuregaliſtiſchen Arabeske in der das Spießbürgertum
der kleine Beamtenkreiſe abgezeichnet wird Sternheim iſt
hier in Hamburg noch wenig bekannt und dies in der Erſt
aufführung gegebene Luſtſpiel Die Hoſe hat ihm nicht
gerade Freunde gewinnen können Die über ſeine gewitzte

geiſtreiche Art Perverſitäten im Geſchmack des literariſchen
Snobzauszudrücken fand wenig Verſtändnis Die Figur der
geriſſenen ſpießbürgerlichen Beamten nach berlineriſchem Zu
ſchnitt die zu den beſten und charakteriſtiſch ſchärfſten gehört
die die moderne dramatiſche Literatur aufzuweiſen hat
wurde von Ralph Artur Roberts der als beurlaubter Gaſt
aus dem Felde die Regie führte ganz ausgezeichnet darge
ſtellt Aller äſthetiſcher und romantiſch dichteriſcher Schnick
r wirkte daneben im weſentlichen überflüſſig und zum
eil abſtoßend Der eigenartige Auftakt deutet ſchon auf

das künftige Programm des Theaters hin nach dem vor
wiegend das moderne Schau und Luſtſpiel in den Vorder
rund der künſtleriſchen Aufgaben geſtellt werden ſoll Von
ichard Dehmel iſt ein Drama Die Menſchen

freunde zu erwarten Jm übrigen wird eine ganze An
riſchen und kulturellen Lebens zu führen begann wie die
des Erdteils ſie nur einmal aus der Zeit des dreißigjähri

zahl neuer Stücke und auch neuer Autornamen aufgezählt vondenen ſih eiwas Eates ethoſfen ſt
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